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ZUR BESCHLUSSFASSUNG

"Ausschuß für Kultur, Bildung und Interregionale Zusammenarbeit" der VRE

Erklärung zur

Rolle der Regionen in der Bildung und der regionalen Innovation

(von der Kommission 3 einstimmig verabschiedet - Novi Sad, 20. April 2007)

Die Versammlung der Regionen Europas (VRE) ist der Förderung der regionalen Entwicklung und Innovation fest verbunden. Die VRE ist der Überzeugung, dass die Vielfalt ihrer Mitgliedsregionen aufgrund ihres kulturellen Reichtums hinsichtlich Methoden, Strategien und innovativer Lösungen, die sie einsetzten können, ihre jeweilige Entwicklung unterstützt.

Die VRE-Mitgliedsregionen sind sich ihrer Verantwortung zur Schaffung eines attraktiven Umfeldes für ihre Bürger bewußt sowie der steten Notwendigkeit, junge Menschen in die regionale Gesellschaft zu integrieren.

Die VRE-Mitgliedsregionen sind überzeugt, dass die volle Integration der jungen Menschen kohärente und umfassende Strategien erfordert, die zugleich Initiativen in einer großen Zahl von Politikfeldern verknüpfen.

Ausgehend von diesen Feststellungen verpflichten sich die VRE-Mitgliedsregionen zur Förderung folgender Grundsätze, die sie auf ihrem Territorium in Zusammenarbeit mit anderen Regionen und allen gebotenen Regierungsebenen verfolgen werden:

Förderung der Bürgerschaft

1. Ziel der VRE-Mitgliedsregionen ist die Förderung der aktiven Beteiligung junger Menschen, so dass sie sich für die Entwicklung und das Wohlergehen ihrer Heimatregion verantwortlich fühlen. Die Regionalregierungen und –verwaltungen müssen gewährleisten, dass ihre Politiken den Standpunkt der jungen Menschen wiederspiegeln.

2. Im Bereich der Bildung erkennen die Regionen ihre Verantwortung an für die Förderung des Verständnisses der Bürger hinsichtlich ihrer Möglichkeiten zur Einbringung in regionale Politiken und Maßnahmen.

3. Die Regionen bekennen sich zu den Zielsetzungen ihrer Bildungssysteme wonach alle Schüler – einige von ihnen werden zu gut ausgebildeten Spezialisten werden - ihren Fähigkeiten entsprechend bestmöglich gefördert werden und die Ausbildung von Bürgern mit Wissen über die Geschichte, die Kultur und die soziale Entwicklung ihrer Region gefördert wird.

4. In diesem Zusammenhang kommt der Einbeziehung der Künste und Geisteswissenschaften größte Bedeutung zu, da sie die künftigen Akteure des wirtschaftlichen Fortschritts mit den Fähigkeiten zur Bewertung der sozialen, kulturellen und ökologischen Auswirkungen im Hinblick auf eine ausgewogene und gesunde Entwicklung austattet.

Übertritt in den Arbeitsmarkt:

5. Die Regionen spielen eine Rolle bei der Erleichterung des Übertritts junger Akademiker in den Arbeitsmarkt. Innovative und aktive Projekte und Ansätze werden tagtäglich in den Regionen Europas entwickelt, die vom Austausch bewährter Praktiken stark profitieren können.

6. Soziale und wirtschaftliche Trends entstehen heutzutage mit größerer Geschwindigkeit als je zuvor. Die Regionen sind sich der entscheidenden Bedeutung hinsichtlich Flexibilität und Kreativität ihrer Ansätze zur verbesserten Integration ihrer jungen Menschen in die Arbeitsmärkte bewußt.

7. Die Regionen sind von der enormen Bedeutung von Berufserfahrung für die jungen Menschen überzeugt. Berufserfahrung versetzt junge Menschen in die Lage, sich auf ihren zukünftigen Bildungsbedarf für ihr Arbeitsleben zu konzentrieren, sie mit einer großen Bandbreite von Berufen in Berührung zu bringen und ihre persönlichen beruflichen Fähigkeiten zu entwickeln.

8. Regionen sollten die Verfügbarkeit von objetiver Berufsberatung und –orientierung sowie von Programmen fördern, die den Bedürfnissen aller jungen Menschen, insbesondere denen benachteiligter Gruppen entsprechen. Diese Beratung und Orientierung muß eine Palette von Möglichkeiten für berufliche Lehrgänge einschließen.

Förderung des Unternehmertums

9. Die Regionen bestätigen, dass die Förderung des Unternehmertums eine ihrer Hauptmaßnahmen zur Unterstützung der jungen Menschen im Hinblick auf einen erfolgreichen Übertritt in den Arbeitsmarkt sein muß.

10. Wie zahlreiche Beispiele bewährter Praktiken in den Regionen belegen, tragen die Initiative und Kreativität ihrer jungen Menschen in bedeutendem Maße zur Entwicklung der jeweiligen Region bei. Die VRE-Mitgliedsregionen wissen um die Beziehung zwischen aktiver Bürgerschaft und Unternehmertum und daher auch um die Notwendigkeit, das Unternehmertum unter den Bürgern zu fördern.

Migration junger Akademiker

11. Viele Regionen sind mit dem Problem konfrontiert, dass ihre jungen Akademiker nach ihrer Ausbildung in ihrer Heimatregion in andere Regionen oder Länder abwandern. Gleichzeitig anerkennen sie das Bedürfnis ihrer jungen Menschen, Erfahrungen im Ausland zu erwerben, eine Fremdsprache zu erlernen und ihren Horizont zu erweitern.

12. Aus diesem Grunde sind die VRE-Mitgliesregionen von der Notwendigkeit des Austausches von jungen Menschen zwischen den Regionen z. B. im Rahmen des von der VRE getragenen Eurodyssee-Programms überzeugt.

13. In diesem Zusammenhang ersucht die VRE die europäischen Institutionen und nationalen Regierungen, die Freizügigkeit der jungen Menschen - einschließlich Lehrlingen und Künstlern - in Europa zu ermöglichen und praktikable Visa-Vorschriften herbeizuführen, die auch Nicht-EU-Bürgern einen entsprechend freien Verkehr gestatten.

14. Darüber hinaus erkennen die Regionen die Bedeutung einer "Rückkehr-Strategie" für ihre jungen Menschen im Ausland an. In diesem Zusammenhang kommt der interregionalen Zusammenarbeit nicht nur hinsichtlich des Austausches bewährter Praktiken sondern auch bezüglich der Förderung von Projekten eine wesentliche Bedeutung zu, die den jungen Menschen den Erwerb einer Berufserfahrung mit praktischen Vorteilen bei ihrer Rückkehr in die Heimatregion ermöglichen.

Vorbereitung der Regionen auf die Herausforderungen der Zukunft

15. Die VRE-Mitgliedsregionen unterstreichen die Bedeutung eines offenen Ansatzes im Hinblick auf globale Herausforderungen und Veränderungen, um ihre zukünftige Entwicklung zu unterstützen. Dieser Grundsatz gilt insbesondere für regionale Strategien für junge Menschen.

16. Die Regionen bemühen sich in ihren Maßnahmen darum, die Darstellung ihrer Bürger getragen von ihrer Unterstützung für die Verantwortung des Einzelnen, umfassende Bildung und individuelle Kreativität, Initiative und lebenslanges Lernen zu fördern.

17. Die Regierungen und Verwaltungen der Regionen sind sich ebenfalls der Verantwortung zur Schaffung eines angemessenen Umfeldes bewußt, das den jungen Menschen eine Entwicklung entsprechend ihrer Begabungen und ein erfülltes Leben ermöglicht.

18. Die Regionen müssen mit ihren örtlichen Universitäten bei der Förderung von Forschung und Innovation insbesondere zum Wohl der Unternehmen in der Region, sowohl den etablierten als auch den neu gegründeten, aktiv zusammenarbeiten.
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